
 Der Feldhamster     
Ordnung: Nagetier               ©www.mein-lernen.at  

Familie: Wühler       Körperlänge: bis zu 30 cm     

Lebensraum: bewirtschaftete Felder und deren Randgebiete 

Typisches Kennzeichen: sehr dehnbare Hamsterbacken

Füße: sind mit kräftigen Krallen zum Graben ausgestattet

"hamstern": um das Futter zu transportieren, stopft er sich die Backen voll

Schwanz: ca. 6 cm fast haarlos      Gewicht: ca. 200 - 500 Gramm

Fellfärbung: variable Fellfärbung (gelbbraun, schwarz, weiße Flecken)

Bau: weitverzweigte Erdbaue mit Wohn- und Vorratskammer

Bau 2: Jedes Tier lebt in einem eigenen Bau

Ernährung: Allesfresser (neben Pflanzen frisst er auch Würmer und Insekten)

Hauptnahrung: Körner- und Hülsenfrüchte, Kartoffeln, Mais und Rüben. 

kalte Jahreszeit: Feldhamster halten Winterruhe

Vorratskammern: bis zu 5 kg Körnervorrat

Verteidigung: der schwarze Bauch und die weißen Pfoten imitieren beim 
                      Aufrichten ein Raubtiergebiss

Lebensweise: dämmerungs- und nachtaktiv    Sozialverhalten: Einzelgänger

Tragezeit: ca. 20 - 24 Tage Fortpflanzung: 3 - 4 Würfe mit bis zu 6 Jungtieren 

Neugeborene Feldhamster: sind nackt und blind

Geburtsgewicht: sieben bis acht Gramm

Fressfeinde: verwilderte Katzen, Steinmarder, Raubvögel, Rabenvögel, etc. 

Lebenserwartung: ca. 3 - 4 Jahre

Bestand: steht in Österreich auf der Roten Liste der gefährdeten Tierarten

Bestandsrückgang: durch das Verschwinden kleinflächiger Ackerteile 

Kulturfolger: Feldhamster sind mittlerweile in der Stadt anzutreffen


